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My , ^ M o u t a
^

s , dm Ammax i86tz.

IchcrisGe !vöchentliche /
A n z e i g e n u n d No ch r i ch tr s»

Gericl - rl - Procl.
i Nachdem der Regierung die Aach,

Sicht zugccvmmen ist düs; verschiedene
tolle -Hün e im Lande sich aufhairen,
wovon aivb einer in die Stadt gekom-
men ist , und Menschen und Vieb ange-
sallen har , so wird das Püblicumchiec-
durch nicht nur gewarnel , »ich dafür za
hüten , sondern auch einem jeden Key 20
Goldfl Brüche resp , hefunövnen Umstän¬
den nach be^ schwerer Leibeystrafe vkr,
boten , seine -Hunde herum lanssenzu la¬
sten , viel mehr der ernstliche Befehl er-
rbeiler, . solche an abgesonderten Bertern
zur Verhütung alles Unglücks anzvlegen
und sicher zu verwahren , sie auch wann
nur Die geringste und erste lNercktnahie
einiger Wach bemerckec werde » sollten,
ohngesäumr zu tödten und isi dem Nach-
richrerdaio der Befehl eriheilel worden
die umher laufende -Hunde sofort tbdt zu
schlagen , wornach sich eine jede zu ach¬
te» . SignatumIever der » 1 JantiZoz.
Lus RusfifchRa/seclichcr Reg !eru,igh : cs.

2 Nachdem die Landschaft ! . Depurix
ten per Rccessiim pom rpFebr.
vorgesrellot und . gehcten haben , das das l
unter dem 15 Lehr >7 ;; erlassene , und l
unter dem >y Jan »760 , auch unter den
y Jan . >789 wiederholte Verbots »wegen
des Lloocschießens aus angeführten Ur¬
sachen dahin modsficiret werden mögte,
oafidasRlootschiefien, wenn nicht Ritch-
spiele gegen Rirchspiele schießen sondern
nur die Emxvohoer xs,ies jeden Riech- .

' spi
'cls »Ntcr sich spielen , anbes

'nichts
beträchtliches dabey hazardirer würde,
und unter sorgfältiger Vermeidung al¬
ler Unordnung vergönnet sesn solle, Rä/<
serliche Regierung auch in Erwägung
einiger nicht unbetrackrlickHr. Momente
der Lztndschafc hierunter zu gcarifirr - .
ren bewogen worden ist, als wird hier¬
durch öffentlich bekannt gemacht, daß
hinkünfng das Lloorschieffcn unter ein,
zelnen Persohnen jedoch unter der aüs»
drücl'lichcu -Eiyschräncknug gestattet sez-ä
soll , daß die spielende Gesellschaft nicht
über - 20 . Pcrsohneu starck sey > und der
Einsaz einer jeden Person nicht über 4
Stüber sich e strecke, und daß »lle Un¬
ordnung . auch aller Zlanck und Streit
bey is .Goldsi . unabbitth 'cher fiscalischer
Brüche , resp Edictmmäßlgcr Bestrafung
vermieden werde , auch Sin jeder Inte,
refisnr vor 9 Ubc de« Abends , sich wie¬
derum zu ^ aüse begebe Indcffen blei- :
bet das Rlootschieffen Ser Rirchspiele 0,
d« : Voigteyen gegen Rirchspiele oder
Voigke^cn nach wie vor , bef der in der
vorhin gedachten Verordnung gesetzten
Strafe ans das ernstiichsie verboten.
Wornach rc S >gl . Jever ü - 8Nov . r8os
Russisch Raysecli Regierung hiesclbst.

z Da dem SchorsteinfegerSolar » he»
te ünbefohlen worden , Sie Röhren der
Windöfcn welchegebraucher werden alle
g^wochen zu fegen ; so wird solche« hier¬
durch bekannt gemacht und saiffkliche Ein¬
wohner be)> willkürlicher Skafe ange.



osiescn , die lRöhren ihrer ihrer Wsirdö-
fen welche sie gebrauchen durch ohgedach-
ren Sckorsteinfeger Solaro währenden
Winrermonathen alle 4 Wochen gehörig
fegen und reinigen zujaßcn , so wie auch
jeder Einwohner angewiesen wird mix.
Feuer und Lickt sorgfältig , besonders
mitoffenen Lichte nicht in die Ställe zu
gthen , und besonders dahin Zusehen , daß.
keine hcisic und glühende Asche ausge»bracht werde , widrigenfalls die Ueber-
trecer dieser Vecorvnurg nachdrücklich
bestrafet werden sollen wornach sich ein
jeder zu achten Signatum Jever d -m -y
Hanr . 180z. Ans der Regierung^

g Auf wieöerholetes . Ansuchen resp/
E <

'nw >ll ^gunzdermehrestenEigenkhümer-
der Gcabstellen ausdem hiesigen Srasr«
Rirchhofe ist beschlossen worden , diesen
Rirchhof gar^ einzehen zu lassen , den
Pia «; zu planirem , und die darauf iezp
befindliche Begräbnißstellcn auf dem - :
Vorfladks - Rirchhofe -zu verlegen Die¬
ses Vorhaben ist von SerrnissirnaoHoch --
fürsti . Durchlaucht per Rssiriptumvom-
r «z Decdr - a . p . mrnmehro . Landesherr«
lich unch mit -Sem -gnädigsien Befehle be . -
williget worden , die Wenigen von den^
hiesigen Einwohnern , welche noch mir^
ihrer einwilligenden Erklärung zurück¬
geblieben sowohl, als die auswärtige et¬
waige Eigenchümcr der Begrabnisistel -.!
len aufdem Stadt - Rirchhofe zu dcrAb-
gebung ibrer -finasen und bestimmten Er-
kiärunK- in . Ansehung der intentionirren
Verlegung und Einweisung duech eine
vom Lonsistorio zu erlassende öffentliche,
Avssoderung zu convociren.

Es werden oannenhero sämtlich !? hie;
sige Unrertbanen , welche aufdemSradt
Rirchhofe hieselbst Grabstellen besitzen,
und sich .desfalls nochmicht erkläret ha - ,
beg, so,w,oh ! , als die auswärtig »», pos-
ftssoccs der Lezrähnjsse hindurch öffent¬
lich anßgcfodcrt, ihre bestimmte .Erklä¬
rung nunmehro in. Zeit b Wochen und
vox dein , .! g Ncärz, dieses . Jahres beim
. ostststori

'o , und Zwar mit der Verwgr.^ vng einzariichek̂ dass
'die sich vesfalls

in obiger Frist nicht Gemeldete als Ein-
wrülgvnde angesehen, und mir ihrer Er¬
klärung p-raecludiret werden sollen,
wornach sich als» ein Jeder genau zu ach¬
ten hat . Gegeben Jever , den io Janr.
>8c>;.
Aas L -riserlicbem Lonsistocio hieselbst.

4 Secem 'ssimoe Hochfürstl . Durch-
kauch/t baden gnädigst gernliet , am 2z
De ember des vcrsiossenenIahres bej! Ge¬
legenheit Oer in - endirren Verlegung des
Sradr - Rirchhofe « unler andern auch
Nachstehendes zur öffentlichen Bekannt¬
machung an uns zu reftribicen:

Und da auch der Widerspruch eini ¬
ger Vorstadtsbewohner aus der
Besorgnist entstanden, VastSieIa.hr«
markte künftig aus der Vorstadt in
disStadt ach den durch Applani-
rung des Rirchhofes . gewonnenen
P .la^ verleget werden möchten ; so.
erk -areu, Wir andurch , vast -Wir
solches nicht gestatten sondern den
gedachten Pmr; frey und unbebaut
hegen lassen, und lediglich- zur Ver¬
schönerung der Stadt bestrmmeit-
wollen,

Was nur inzwischen die Beerdi¬
gung der Leichen auf dem Sradc-
krrchhofe bis . zur . völligen Reguli,
rung der Sachs anlangec ; so Hahr
ihr solche fernerhin nicht anüers zu
vcrstakten, als wenn die Gräder .so
gemacht werden , daß be )? künftiger
Applan .'cung eine , besondere -Sen¬
kung nicht erfoderlich,ist . Jever,
den 17 Janr . iZo;
Aus Raiserlichem Lonsistorio bies.

z Wann der Ocke Ocken bcym Buskohl
wsgenftinerunordentliihen und verschwen¬
derischen Lebensart unter Curatel gefetzet

. ist- und Hinrich Boicken - und Hinrich On-
gies junior zuEuracores deßelben bestellet
worden sind ; so wird solches hierdurch ^zir
Jedermanns Wißenfchast gebracht , damit--
von nun an Nleurand dem Ocke Ocken - et¬
was borgen , anleihen - oder sonst auf ir¬
gend cinerley Weise mit demselben einen
Csntract ungchen nröge ; msi. der DekF-



unverbindliche Handlungen null und nich¬
tig ftyn , und keine rechtliche Hülfe , solcher-
wegeu stark finden soll . Wvrnach einj cder sich
zu ach .' en und für Schaden - und ^Nachtheil
zu hüten hat . ' Jever d . 74 .Januar i >jQz.

Aus der Regierung.
6 sollen di. im Äniser Kii chftf !e

belegcne sechs Malten , vorhin Wanaecoger
Doigrs Dicnsliand , am Sonnabend den 29
Januar auf einige Jahre ' nu stbieteod >' sv-
pachlct werden Die ? ftbha >,r ivünen . sich
daher an dem gedachten Tage Morgens um
ro Uhr vorder Cammer kii-. finLcn und nach
den Coudkioncn , welche auch vorher vey dem
Cammer Registrator Cordes eingescheu wer»
den könnet ! , pachten.

Hstgnacum Iccer in der Cammer dm rz
Januar , rZez.

7 Wa n der der Gräflichen Cam¬
mer zu Varel und K aivhauftn,folgende Pacht-
stücte um 'Leorgiireip . 1824 aus der Heuer
fallen , mithin in kommende » Sommrr zeitig
aufs Neue und zwar öffentlich -zu verpachten
sind , als:
1 . in Barel.

r . Der Gniev , groß 20 Jück irZ ^ Ru¬
ten in grünen-

2 . Der sogenante große Norderstadt , groß
20 Jürk 77 Ruth «» zum Pflügon.
3 . in öudjadinger ?and.

l Das Vorwerk zum Blexersande so
Hinrjch Reinhard Maee in Heuer hat , mir
100 Zück 717 Rüchen Kand.

2 . Das Vorwerk daftlvst so Gerd Para¬
dies in Pacht hat , mit 017 Iük -55 ; Ru,
thcn kand.

3 Die Vorwerks iandereyen zu Roddens
welche Gerd Wachteudorf in Heuer hat , groß
777 Juck Ruthen , so ohne Gebäude
HaMM weift verpachtet werden soll

4 D .qs Vorwerk zum Heefelde, welches
Ancon Säße benutzet , mit 144 Iück 154Rüchen fand.

5 . Das Vorwerk znm Tccfeld , so 5 c-
lbann Wilbelm (Naring in Heuer hat , mit
7tI,

'
ick irr Rurhen,

6 Das Vorwerk daselbst so , Dirk vou
Häven in Gebrauch hat 64 Zück 8 .)
Kuchen und der Umständen »ach ent¬

weder mit d :n Gebäude öder Hammwejse
zu , verpachten ist . .

in der Herrlichkeit Kniphausea
r . kn Fedderwardcr , Außendeichs - Gr » .

den 474 Matten 740 Rntttt , so mit neue»
Cavedeich umge ben znm Pflügen gebraucht,
uud î amm werft verheuert werden.

Daselbst ein großer unbedeichter Grs,
den hinterm Eaycdeich zum Mähen , chtheil«
weife zn rerheucren.

So wird solches vorläufig bekannt ge¬macht, damit Diejenigen welche aus rin oder
anderes , refleclircnmögten .sichnach den Um-
ständen in Zeiten .naher jerkündinen könne«.Varel ans der Cammer , den 14 Fan . 780; .
Melchers. Brüning . Behrens . Mosir.

Furten.
Loncur «.

Da wider Johann Detken i , als
Stiefvater auflGerd Voigts Statte zu Bar¬
dewisch vou mehreren deßen Creditoren we¬
gen ihrer an ihn habenden Schuldforderun-
geu excutive Klagen erhoben , und im
Verfolg um Erkennung des Concurses über
deßen sämtliche Güter nachgesuchet, dem¬
nächst aber in den zur Abwendung deßei-ben, und Einbringen desfälliger annehm¬
licher Vorschläge dem Ge>neinschuls»ervon
Gerichtsweg » ! axberamnten Termin , vordemselben den gedachten Creditoren der
Vorschlag gethan worden , -behuf benchti-
gung seiner Güteound schuldenmasse sowohleine eydliche Manifestation mich gerichtliche
Depoiurung seinerBaarschasten unosonftl-
gen haäbseeligkeittn bewerkstelligen , alS
auch eine General Convocation feiner sämt¬lichen einheimischen und aus wattigen Cre-diroren bewürken, darauf mit solchen liqui.dittn , und eine gütliche Abhandlung ver¬
suchen zu wollen endlich auch abftiten der
andringcnden Gläubiger , unter Vorbe¬halt ihrer Gerechtsame, in diesen Vorschlag
eingcwilliget- und die förmlicheI Erkennungdes Eomurses vorerst noch aus , gesetzet wor,den ist, so werden n Folge dessen alle und
jede des Gemeinschuldners Johann Oet-
ken einheimische und auswärtige Creditoren,
biemittelst peremtone verablavet , in dem
Warnung daß dergleichen an und für sich



Kserzu von Gerichtswegen auf den gr März,
iIoz . anberaumten Termin bey dem hiesig
gen j herzoglichen Landgerichte entweder u, ,
Person oder durch hinlänglich instruirte ?-
Bevollmächtigte zu erscheinen , ihre an den
Gemeinschuldner habende Forderungen
resp . und unter Production desfälliger Do --
cumente , Veweisthümer ugd Bescheinigun¬
gen , anzugeben , allenfalls auch sich zur.
gütlichen Abhandlung mit dem Gemein - -

schuldner nach . Verhalrniß ihrer Fordern »- ,
gen und nach Vorgang der anderen Credi-
rvren gefaßt zu halten , in .Entstehung ei,
n ?r , solchen gütlichen Vereinbarung aber den . ,
rechtlichen Fortgang des Concurses zn ge¬
wärtigen , und deSsälligen weiter erforder¬
lichen gerichtlichen Anordnungen fernerer
Eoncurs termme zn vernelMen , unter der
Verwärnnng , daß alle diejenigen , welche
sich in obgedachten Angabetermin mitz ihren ,
Forderungen nicht gemeldet haben werden,
mit ihren,resp Forderungen an des Ge¬
meinenschuldners Gütermasse abgewiesen,
und zum ewigen Stillschweigen verwiesen
werden sollen Wiet .dcnn auch zugleich
noch .bekannt gemacht .wird , daß in . Fall.
eines wider Verhoffen dennoch " vor sich ge- ,
hendcn förmlichen Concurses , die abgedachte -
Angabe für die eigentliche Ctzncurs Au -j
gäbe angenommen , und keine weite .ro,
Angaben mehr , erfordert und anberaumet
werden soll, daher den einjeder sich hiernach
zurichren und vor . Schaden und Nachthei ! ,
sich zu hüten hat , Decretnm Delmenhorst - ,
ad Judiecio den 7 Dec . i8v2-
Haerzoglr Holstein . Oldenburgl -Landgericht.
Hieselbst . von Brandenstein . .

ilnschulds Erklärung.

Es wsiy . hienssl von Landgerichtswegen
Leschciniget . Las der Eins Fehrbuse » in Be¬
treffs « bey chm bev einer Haussuchung vor -,
gcfuiidcnen Beils und Winkels als unschule
r. ig befunden worden .

'
^ Jever den,,

n Jan 182z .
'

Zum Landgerichte bieselbst vcrordnete
Präsiden 't , Landrichter , Käthe und

Affeffores.
von Balirsch . Jürgens . Jansen . Günther'

Privat - achcn

i - Der verstoßene Sommer so wie
der .Herbst sind so außerordentlich dürre
gewesen , daß sie. gewiß zu den Seltenhei¬
ten der Jahrhunderte gehören . Bäche
Ströme sogar Flüße sind teils ausgerrok,
net theils versieget , und die Schiffahrr
auf denselben gehemmet und erschweret . .
Auf eine kurze Zeitlang istj dies auch der
Fgll mit der Lrekschuyleufahrt zwischen
Aurich und Emden , gewesen , daß ein
Lher ! des CanalS unschifbargeworden . Un¬
geachtet der fortwährend angehaltenen Dür¬
re?. und bei emem Gefälle von l 31- Fuß
harte dieser Fall dennoch nicht eintretcn
dürfen , wenn nicht ein besonderer Nm-
stgnd die . Speisung des Canals aus dem-
ewigen Meere einer etwa anderthalb Meile
Himer Aurich belegenen Landsce , aus eine.
Zejtlang unterbrochen hätte . ES ist nem-
lich der sogenannte zwischen Aurich und
dem Amte Berum ., in dem Morast bele,
gene Holzsihner Weg währenv des Som¬
mers rasical verbeßerr weshal .baller Zutritt
des Waßers gehemmet und das Ew '

geu
Meer auch zugesczt werden mäßen . Nach
Beendigung , dieser großen W ^ gevekdeße-
rung hat man das Ewige Meer wiederum
gessnet , unp den Trekfahrrs Canal , mit
Wasser gespeiset , so daß ungeachtet deran-
gehaltenen Dürre , die Trckschuytenfahrt.
mchs nur , sondern auch die Fahrt mit
Frachtschiffen , aus dem Treksahrls .Canal
seit -diesem , Herbste ununterbrochen wieder
ftntgesezt werden . können.

Sowql , der . merkwürdigen Seltenheit
wegen , als auch in Rücksicht der Reisen¬
den , findet man nötig dieses auch .aus¬
wärts öffentlichjbekannt zu machen.
Aurich den lg Dec . 1802.
Die . Direltion , der Trekfahrts Societas

A > B . Conring,

2 „Bercnh Janßen will sein am Wüp-
prsseralten Leich stehendes .Haus nebst Zu¬
behörungen aus lreper Hand verkaufen Lieb¬
haber wollen sich am 28 Januar Mittags c
Uhr in dcs Johann Harms Mülles Hause,
,daselbst , elnstüdcn.



3 Ich muß v - mcrken , daß mir in dem
von Kaiser !. Cammer crhouerte» Jggdöe-
zirkc durch unbefugte Jäger zu nahe getre¬
ten werde . Ich warne daher Jeden , mir
Ausnahme des Herrn Forstmeisters und För¬
sters, sich des Jagens und drshalvigen Ueber-
lanfens über mein Jagdrevier zwischen Mid-
deisfchr uud Adbikenhauscn z» enthalten,
weil ich den Contravenicuttn sonsten gehöri¬
gen Ortö auzugeben schuldig bin . Rdfhausen.

Johann Rcmmers Etamke « .

4 Ein im Jahr l 322 neuerbautes im
Tettenser Loge stehendes und oon Mannie Fol-
fers jtzo bewohntes Haus ist aus sreyer Hand
z» verkaufen, Sich zu meiden in - 4 Tagen
bep - Hajo Eern 'els Michaels.

5 Hajo Berrlees Michaels will ein
Boot , welches in der Roll« ist , ungeschr 11
Lasten grss . mit allem Zubehör an Seilen,.
Tauwcrs undTakelnge verkaufen . Man me >.
de sich in Zeit 14 Tagen bev ihm Kömmt
der Verkauf nicht zu Stande , so können die¬
jenigen , welch» dieses Boot unter gewissen
Bedingungen befahren wollen , sich in Zeit.
14 Tagen rep ihm melden.

6 - Vier bis Fünfhundert ^ sind - ins-
lich zu belegen -, Hüvling.

7 Tine Wohnung . am -,Ieverifchen
Sradtö - Kirchhofe hak auf nächsten Map
znverasterpachten der SchrciberSuhren . .

l8 R . Ricklcf» Riecken zu EuckeWsr-
fm in Wiarder Kirchspiel hak ein hellbrau¬
nen Hengst mit Zeichen und Schnüf zum be¬
schälen stedcn . Liebhaber die ihre Stuten -
beschallen lassen wollen könnenj sich bep ihm :
rinstndm.

y Jn 'stnex ? hönettert bürgerlichenHaus
Haltung werden ein odcrzwep Kostgänger
verlangt , die allensolls ein eigenes Zimmer
erhalten können . Hübling gicbk Nachricht.

r o Ein 2 Jähriger hellbrauner Hengst
y4 Quaatlergroß stehet für einen billigen
Pre .'Aszum verkauf bep Rickleff Johannssea
zu Maphausen.

n Der größere Jeyersche Ka¬
lender welcher « außer den . gewöhnlichen . ^

Nachrichten , dem allgemeinen Reichs uichd
Rußisch - Kalender , denn neben dem «
Russischen - Ieverschen Regrsrhause ein -
Vcrzeichniß der hiesigen Staatsbeamten '
und sainmklichen Diener in den verschie¬
denen Dicasterien auch der Prediger,
und Schullehrer der Deputaten und
Siel und Deichrichter , hernächst ein
Fortsetzung der JeverischenGeschichte un¬
ter' Fräulein Maria , einen Auszug,
aus einem im Jahr lbiz über die
Beschaffenheit der hiesigen Küste
abgehaltenen Protocolle mitt ?lnmere-
klingen und eine fortgefttzte Ortsbcschrei - '
bu » g von Heppens enthalt , ist in der hi-
sigen Buchdriickerey das Exemplar auf . ,
Briefpapier für 12 sch . zu haben . .

12 Der Justjlzrath Jürgens ist willens
. 4 Malten bürgerlich frcpcn Landes hinter dem-

Hillersen Hamm aus . einige Jahre !zu ver-
' heuern« «

Und da einige Perfohncn Ihm angelegen,
solche 4 Matten nebst ein Matt Landes, wor¬
auf er im vorigen Sommer ein ganz neues ^
HausstnAShaus bauen laßen , ihnen zu verkau ¬
fen : so ist derselbe auch wohl zu diesem Ver¬
kaufe geneigt.

- Liebhaber zur Heuerung , oder zum Ankaufs^
können sich den 12 Febr . des Nachmittags
um 4 Uhr in der WittweHammerschmidten
Hause einstnden.

i ; Eössokl
'

«da^ HäilL kirder - Mosterr -'
strüße welches von Maria Dorothea Ahcens '
bewohnt wird , am 29 Jan des Nachmittags
5 Uhr in des Exeeulenr Apen Hause verheuert,
rvordeu , woselbst -die Liebhaber stch etiistn^
den wollen.

14 Es soll daß , Schiffer Hinrich H.
Janssen , vernngtückre Schiff , geborgene
Fleet , bestehend in l Mast , 1 Boovsprinc,
Anckers Segels , Thauen und sämtliche zum
Aufgut gehörige Sachen , wie auch ein gures
Boot , auslfrcper Hand verkauft werden die
Liebhaber zu einen oder andern , wieauchim
Gantzen wollen stch Ausgang dieses Monats
oder späkesteiisgegen mitte Febr . bep Hinrstch

^



s^ orcutz Schmld aus Aüstelstiel elufinden uirb
u >.cordlrcn.

Da ich mrilir Arbeit bev dem Herrn
Dicftndcrff voUcudtt. und nach mein Wohn.
ch ŝrt Brenicuzurück kchrc, - sohabe nicht er-
niangel» wollkp , mein kehr Wohl für Ir-
Vers Hohe nur Thcurc O . ein . mir einge-
fchicffn der Ehriiebcnden Bittgerschoffr die
mich pci iönüch kanten Zusagen.

Jadann Fr . AverdiE
r.6 Es sind r fchr ^ ühe zu verkaufen

kirkhaber dazu könncnlsich diese Woche bsp
mir melden,

A . D . Fcanck am Menmarckt.
27 Ich vermiße schon sek einigen Iah,

- ren verschiedene Bücher tri meiner Bidlto-
. check , welche von denienî en , die solche von
.mir geliehen , nicht zuruckgrfand: worden,
dahero ich um baldige Ablieferung derselben

rirsuchcuwili.
Advokat Frerichs . der aeltere,

18 wenn die Lommißion der hiesi¬
gen Brandversicherung « Gesellschaft ver,
nehmen müßen , daß von Mehrern der
Interessenten diese « Gesellschaft die im
§ i ; der hiesigen Brandversickerungord-
n« ng anbefohlene Ilamensänderrmg
nickt gehöret besorget , und .die,festge¬
setzte Strafgelder nickt ein gczahler wer¬
den ; so wird Zufolge , des Beschlußes
Ver Lommißion allen Interessenten die¬
ser Gesellschaft hiemjt öffentlich bekannt
gemacht, . daß als welcher dahin lauter;
was die ; u besorgende Veränderungen
Register berrifr , so muß jede VeränSe-
rung von dem neuen Eigrnthümerstnner-
halb ir Wochen von Zeit des erlangten
Elgenthums bey Hem ^Depmirteudem
Listricts einnehmer , « Nd dem Recepror
ange »eiget , und die Ordnung von dem
neuen Eigenihümer bey dem Depmirren
und Receptoc untirsckrieben werden,
utzdzwar bey Strafe von i welclie
auf die desfaUsige Versaumniß » um Be¬
sten ver Raste an den Distrikts Einneh¬
mer bezahlt werden muß , vergangen,
in 6 Wocken von Zeit Vieser Bekannt-
macknng nickt allen ihre Obliegenheit
zu rrfüllen sondern avck die verwürkte
Strafe gehörig abznrragen lhaben rvia»

drigenfals nack Verlaufdieser Zeit veo
Lontravenicnren Rostcn gemackr werden
wird . Da die Lommißion ferner auch ec-
erfahren Saß mehrere Districre bey Oer
Wahl ver neusn Dcpuncken nickt die ge¬
hörige Octnung befolgen und so,
gar Wiltwen und Lenre die nickt lesen
und schreiben können zu Deputieren
wah .

'en , diese » aber durchaus nickt ge¬
startet werden darf so ist in Commission
d . .ö . ic> Nov . iZor befthloßen und fest«
gcsetzet worden daß künftighin von keinen
Districre Wittwcn nock Leute dienicbt
l/scn nockl Sckreiben können , zu Depu-
t.irlegewähler werden sollen , als wel.
ckes ick vlgore commissienis hiermit al¬
len Interest euren ! Vieser ^Gesellschaft hie,
mit bekannt macke.

G . Jürgens , Lirectou
29 Neuer wcrsscr , in hiesiger Gegend

geärndler Klresarmcn , ist jezt bey mir zu
haben ; auch erwarte nächstens neuen rochen
oder lörabandschen.

H , H . Hillerns in TettenS.
ac > Ich habe in der Stadls Kirche r

Manns Sitze gleich , und auf May r Frau¬
en Sitze in einen jStuhl , im Gebrauch zu
nehmen zu verheueru.

Decker ku Jever.
.21 Bey dem Kaufmann Hinrich- iu

Jever ist geräuchertes Speck amd Schlucken
Neue Catrincnpslaumen von 8 bis 12 Stü¬
ber per Bftind . recht- schön« Feigen logrpte
per -Pfund nebst, alisn andern Gewürzymaa.
ren für billige Preise, und in chcster Güte zu
haben.

22 HInrich Helmrichs anfm Grashause
bey Jever hat zwey Knhe , wovon jede un¬
gefähr l? Jahr alt und pl . m . 50s Pfund
schwer , und wovon die eine im Fcvr . und
die andre im April kalben wird , zu verkau¬
fen.

2 » Ich habe einen Haufen Heu. von
erwa z Inder zu »erkaufen. Moorwarfen.

Mehno « eben
42 Der Wühlen - und Zimmeramrs-

meister I . C . Gribbe verlanget auf Ostern
od«r Siay «in« Lehrburfchen ; Wer dazu
Lust Hat , kann flch bey ihm meldea.
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2>; Bcrc »d Jürgcrs Wittwr zu
'Kle-

xyerns hat cinenBülten woblgewonnen Hm
-Fi verkaufen ; man meide sich sogleich.

26 Auditeur von Lützow hat gegen May
z
' bis 40O E > jknslich gegen Sicherheit tii

Commission zu belegen.

27 Es wer den die Deputkrten der hie¬
sigen Brandvelsicherungs Gesellschaft hie-
mlt vcrarladct , sich wegen des im Minser
Kirchspiel vorgefallcnen Brandes am Dien,

rstage den 1 Febr . Morgens Uhr in der»

Wittwe Hammerschmidts Haust rlnznfinden,
-um Vas niödtgs dicserwegcn zu reguliren.

Jever den - r . Jan . 180z.
a rnu „ g.

Wegen § hcil,lahme eines Diebstahls - an ei,
-ner in dcr Weide gegangenen Kuh ist Dirk
Gerdes , da er den Bestohlenen entschädiget,
anßer dem bisher erlittenen Arrest noch zu
12 Prügeln vrrurtheilet . und diese Strafe
heute an der gewöhnlichen Stelle an ihn
vollzogen worden . Jever den ai Jau . igaz

Ans dem Landgerichte.

'Zur Foyer des Geburts - "
Tages

Jhro Kayserlichen Majestät

Elisabeth Alexiervns
dm 24 Jan . i 80 z.

Zum Feyerchor ! zum Hochgesang >
Mit Regel fort und Sitte,
Wenn , ladend , hehrer Wonneklang
Erschallt in unsrer Mitte!
Ja ! stimmet ein im Hochgesang,
In Dank und fromme Bitte!

-Chor . Wir stimmen ein in Rundgesang
Mach alter Weis '

.und Sitte,

Uns strahlet Hell Es ist erhört
Der Unterthanen Flehen!
Der Mutter Frieden ward gestört
Von keines Leidens Wehen.
Dem Vater Danck ! Er hat erhört.

Läßt seine Huld » ns sehen.
' Chor . Wir bringen Dank ! Er ist es

Werth,
Er hörte unser Flehen.

' Elisabeth , der Edlen , Heil!
Beglückung Ihrem Leben!
Der höchsten Glückes Götterthsil
Woll ' Ihr die Vorsicht geben!
Steig auf , Gebet ! der Edlen Heil
Fleht frommer Lippe Beben.
Chor » Erhör

' uns , Gott ! Verleihe
Heil!

Gieb Frieden Ihrem Leben?

.Ll nm . Das Metrum ssk nach dem Varer^
lgndsliede von Himmel genommen.
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